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Neujahrsempfang der CDU

Bauland ist in den Dörfern ein knappes Gut
Konkreter wurde Mettenborg

in Sachen Stadthalle. Das Millio�
nenprojekt steht kurz vor dem
Abschluss. Erfreulich sei, dass
der zuvor festgesetzte Kostenrah�
men nicht komplett ausgeschöpft
werden müsse. „Wir haben mit
dem einen oder anderen Puffer
gearbeitet.“ Keinen Zweifel gibt
es für Theo Mettenborg daran,
dass eine Stadthalle in einer fast
50 000 Einwohner zählenden
Kommune wie Rheda�Wieden�
brück kein Überfluss ist. Allein
schon, um den Vereinen einen
Veranstaltungsort bieten zu kön�
nen, sei sie wichtig.

renamtlichem Engagement im
Küsterhaus ein neuer Treffpunkt.

Die Anregungen des Linteler
CDU�Vorsitzenden griff Bürger�
meister Theo Mettenborg in sei�
ner Rede auf. „Wir haben gekauft
und wir werden weiter kaufen“,
erklärte das Stadtoberhaupt mit
Blick auf die Forderung nach zu�
sätzlichem öffentlichen Bauland.
Durch den Erwerb der nötigen
Flächen schaffe man dafür aktu�
ell die Grundlage. Auch ein Dorf�
gemeinschaftshaus in Lintel kön�
ne er sich gut vorstellen, sagte der
Rathauschef. Details nannte er
aber nicht.

von besonderer Bedeutung, sagte
der 35�Jährige. Denn funktionie�
rende Dorfmittelpunkte seien es�
senziell, um als eigenständige
Einheiten wahrgenommen zu
werden.

In die Karten spielt den drei
kleineren Stadtteilen nach Wor�
ten Deitterts, dass für sie Dorf�
kernentwicklungskonzepte in
Vorbereitung seien. Diese eröffne�
ten den drei Orten dringend benö�
tigte Zukunftsperspektiven. In
diesem Zusammenhang warb er
für ein Dorfgemeinschaftshaus
für Lintel nach St. Viter Vorbild.
Dort entsteht zurzeit mit viel eh�

Lintel und Batenhorst/St. Vit.
Außer dem früheren Europapar�
lamentarier Elmar Brok hatten
Landtagsmitglied Raphael Tig�
ges, CDU/CSU�Bundestagsfrak�
tionschef Ralph Brinkhaus und
Bürgermeister Theo Mettenborg
den Weg auf den Hof Becker am
Jagdweg in Lintel gefunden.

Johannes Deittert brach als
Gastgeber und Vorsitzender der
Ortsunion Lintel in seiner Begrü�
ßungsansprache eine Lanze für
die kleinen Stadtteile. Sowohl für
St. Vit als auch für Batenhorst
und Lintel sei die zeitnahe Aus�
weisung weiterer Neubaugebiete

Von unserem Redaktionsmitglied
NIMO SUDBROCK

Rheda�Wiedenbrück (gl). Ih�
ren Neujahrsempfang hat die
Rheda�Wiedenbrücker CDU am
Sonntagvormittag für eine politi�
sche Standortbestimmung ge�
nutzt. Im Licht der bevorstehen�
den Kommunalwahl wurden zu�
dem erste Ziele für die nähere Zu�
kunft formuliert.

Einmal mehr prominent besetzt
war die Riege der Ehrengäste
beim gemeinsamen Neujahrs�
empfang der CDU�Ortsverbände

Politische Bestandsaufnahme und erste Weichenstellungen für die Kommunalwahl: In Lintel haben sich am Sonntag CDU�Mitglieder aus ganz
Rheda�Wiedenbrück getroffen. Elmar Brok, Raphael Tigges, Ralph Brinkhaus und Bürgermeister Theo Mettenborg konnten der Linteler Orts�
verbandsvorsitzende Johannes Deittert sowie sein St. Viter Kollege Dieter Feldmann (v. l.) als Ehrengäste begrüßen. Bild: Sudbrock

Zitate

a „Theo Mettenborg ist mit einer
unglaublichen Akribie und Be�
geisterung Bürgermeister. Er hat
es verdient, dass das bei der Kom�
munalwahl am 13. September ge�
würdigt wird, als Dankeschön für
seinen Einsatz.“

Den nächsten Urnengang auf
kommunaler Ebene hatte Bun�
destagsmitglied Ralph Brinkhaus
fest im Visier.

a „Zufriedenheit ist das schönste
Ziel, das man erreichen kann.“

Der frühere EU�Parlamenta�
rier Elmar Brok überbrachte in
Lintel einen ganz persönlichen
Neujahrsgruß.

a „Wenn wir unsere Stadt lang�
fristig denken, dann werden wir
Rheda�Wiedenbrück gemeinsam
erfolgreich weiterentwickeln.“

Keine Angst vor den Herausfor�
derungen der Zukunft hat nach
eigenem Bekunden Bürgermeister
Theo Mettenborg.

a „Ich möchte nicht, dass nur die
anderen Politik machen und da�
mit über Veränderungen in mei�
nem persönlichen Umfeld ent�
scheiden.“

Der Linteler CDU�Chef Johan�
nes Deittert erklärte, warum er in
die Politik gegangen ist.

Urteil zu Nachzahlungszinsen erwartet

Unternehmen sollen
Geld zurück erhalten

Gewerbesteuerbescheide mit ei�
ner Zinsfestsetzung vorläufig er�
lässt. Der Vorteil wäre, dass Ge�
werbetreibende keinen Wider�
spruch gegen ihre Gewerbesteu�
erbescheide einlegen müssten und

diese im Erfolgs�
fall zu ihren
Gunsten geän�
dert werden“, er�
läutert Büker.

Das Finanzmi�
nisterium des
Bunds habe die
Finanzämter be�
reits angewiesen,
einen Vorläufig�

keitsvermerk auf ihre Bescheide
aufzunehmen. Da aber die Städte
und Gemeinden für die Erhebung
der Gewerbesteuer zuständig
sind, gelte dies bislang nicht für
Gewerbesteuerbescheide.

Hier sieht die FDP deshalb
auch die Rheda�Wiedenbrücker
Stadtverwaltung in der Pflicht.
„Es ist dem Steuerzahler nicht
vermittelbar, dass er etwa gegen
seinen Einkommen� oder Körper�
schaftsteuerbescheid vom Fi�
nanzamt keinen Einspruch einle�
gen muss, gegen den Gewerbe�
steuerbescheid der Kommune
hingegen schon. Auch darf nicht
der Eindruck entstehen, die Stadt
wolle sich aus rein verfahrens�
rechtlichen Gründen verfas�
sungswidrig bereichern, sollte
das Bundesverfassungsgericht
den Zinssatz für unzulässig er�
achten“, unterstreicht Büker.

Rheda�Wiedenbrück (gl). Steu�
ernachzahlungen stellen häufig
ein Ärgernis dar. Denn abgesehen
von der eigentlichen Nachzah�
lung werden oft noch Verzugszin�
sen von den Finanzämtern und
Kommunen festgesetzt. In einem
Antrag an den Stadtrat fordert
die Rheda�Wiedenbrücker FDP�
Fraktion, die Steuerzahler vor zu
hohen Zinsen besser zu schützen.

Der Satz für Nachzahlungszin�
sen beträgt aktuell sechs Prozent
– zu hoch, findet die FDP. In An�
betracht des derzeitigen Markt�
zinsniveaus habe man Zweifel,
dass Zinsen in dieser Höhe noch
verfassungsgemäß sind, erklärt
Fraktionschef Patrick Büker
(Bild) in einer Pressemitteilung.

Auch der Bundesfinanzhof als
höchstes deutsches Steuergericht
hege diesbezüglich Zweifel und
habe die Frage zur Klärung an
das Bundesverfassungsgericht in
Karlsruhe weitergegeben. „Damit
der Gewerbesteuerzahler in Rhe�
da�Wiedenbrück aber von einem
vorteilhaften Urteil in der Zu�
kunft profitiert und seine Zinsen
zumindest anteilig zurückerhält,
muss er zuvor Widerspruch gegen
die Gewerbesteuerbescheide der
Stadt eingelegt haben“, erklärt
Büker.

Die Liberalen wollen es den
Unternehmern der Stadt einfa�
cher machen, möglicherweise zu
viel gezahlte Zinsen zurückzube�
kommen. „Es ist verfahrensrecht�
lich möglich, dass die Stadt alle

Die FDP fordert, dass Gewerbesteuerzahler in Rheda�Wiedenbrück zu viel gezahlte Verzugszinsen automa�
tisch erstattet bekommen. Das Einlegen eines Widerspruchs wäre damit hinfällig. Bild: dpa

Kolping

Aktion Rumpelkammer am Samstag
Kreissparkasse und in der Volks�
bank zur Mitnahme bereit.

Der Erlös der Aktion Rumpel�
kammer ist für Sozialdienste, die
Jugend� und Erwachsenenbil�
dung sowie für die Entwicklungs�
hilfe bestimmt.

Die Helfer treffen sich am
Samstag um 8.30 Uhr auf dem
Parkplatz am Werl in Rheda. Wei�
tere Informationen gibt es unter
w 05242/54474 (Berhorst).

die Kleidersäcke erst am Sams�
tagmorgen herauszustellen“, tei�
len die Organisatoren mit.

Sammeltüten und Infozettel
gibt es an folgenden Stellen:
K+K�Markt, Combi�Markt, Mar�
kant�Markt Hermes, Sonnen�
Apotheke, Bäckerei Sudbrock,
Tankstelle Lamberjohann, Lotto�
Niggenaber und im Aegidiushaus.
Außerdem liegen Tüten in allen
Wiedenbrücker Kirchen, in der

Rheda�Wiedenbrück (gl). Die
Kolpingsfamilie Wiedenbrück be�
teiligt sich am Samstag, 18. Janu�
ar, an der Aktion Rumpelkammer.
Die Sammlung im Bezirksver�
band Wiedenbrück beginnt um
8.30 Uhr. Dann sollten die Säcke
mit Schuhen, Bett� und Haus�
haltswäsche, Babysachen sowie
brauchbaren Altkleidern gut
sichtbar vor den Häusern bereit�
stehen. „Wir bitten alle Spender,

KFD

Karneval mit
reichlich Glamour

Rheda�Wiedenbrück (gl).
Die Katholische Frauenge�
meinschaft (KFD) St. Aegidius
Wiedenbrück feiert ihren
111. Geburtstag – passender�
weise mit zwei schwungvollen
Karnevalssitzungen. Die Par�
tygäste – ausschließlich Frauen
sind zugelassen – erwartet laut
Ankündigung ein Programm
mit reichlich Glamour im Stil
der „Goldenen Zwanziger“ des
vergangenen Jahrhunderts.
Die Karnevalssitzungen der
KFD beginnen am Montag,
17. Februar, um 16.33 Uhr und
am Dienstag, 18. Februar, um
19.11 Uhr im Aegidiushaus an
der Lichten Straße in Wieden�
brück. Akteure auf und hinter
der Bühne sind die Frauen der
Theatergruppe KFD. Durch
das Programm führt Brigitte
Lind mit Unterstützung von
DJ Volker Wenzky. Karten gibt
es ab sofort unter w 05242/
5784092 (A. Wenzky).

Versammlung

Landfrauen auf
Pohlmanns Hof

Rheda�Wiedenbrück (gl).
Die Landfrauen aus Rheda la�
den für Donnerstag, 23. Janu�
ar, um 19 Uhr zu ihrer Mitglie�
derversammlung auf Pohl�
manns Hof am Wösteweg ein.
Nach dem Verlesen des Ge�
schäfts� sowie des Kassenbe�
richts berichtet Ludwig Kat�
tenstroth im Rahmen eines Bil�
dervortrags von seiner Wande�
rung über den Jakobsweg. Im
Anschluss gibt es einen Imbiss.
Anmeldungen nimmt Barbara
Deppe unter w 05241/48143
jeweils ab 18 Uhr entgegen.

Reethus

Bauernschützen
feiern Winterball

Rheda�Wiedenbrück (gl).
Der Schützenverein der Land�
gemeinde Rheda feiert am
Samstag, 18. Januar, im Reet�
hus seinen Winterball. Sekt�
empfang ist ab 19 Uhr, das
Programm beginnt um 20 Uhr.
Flotte Live�Musik garantiert
die Gruppe „Just 4 Fun“. Kar�
ten gibt es im Vorverkauf im
Allianz�Büro Kraska in Rheda.
Zudem wird im Reethus eine
Abendkasse eingerichtet.

Kurz & knapp

aEine Fatimaandacht mit Ro�
senkranzgebet, Lichterprozes�
sion und sakramentalem Se�
gen wird heute ab 18 Uhr in
der Rhedaer St.�Clemens�Kir�
che gefeiert. Alle Gläubigen
sind dazu eingeladen.

Klimaschutz kein Zuschussgeschäft
Regierung in Düsseldorf den ers�
ten ausgeglichenen Haushalt seit
45 Jahren vorgelegt habe. Das
schaffe den nötigen Spielraum für
zusätzliche Investitionen, bei�
spielsweise bei der personellen
Aufstockung der Polizei. Früh�
kindliche Förderung, Infrastruk�
turmaßnahmen für Sportvereine
und der Kampf gegen den Haus�
ärztemangel seien weitere The�
men, die die Landesregierung an�
gepackt habe.

tigkeit auch zu einem wirtschaft�
lichen Gewinnthema machen.“
Überhaupt gelte es, die deutsche
Industrie zukunftssicher aufzu�
stellen, denn: „Die anderen auf
der Welt schlafen auch nicht.“
Brinkhaus mahnte ein wettbe�
werbsfähigeres Unternehmens�
steuerrecht in Deutschland an.

Auf einem guten Weg sieht
Landtagsmitglied Raphael Tigges
Nordrhein�Westfalen. Er verwies
darauf, dass die schwarz�gelbe

Rheda�Wiedenbrück (sud). Das
Thema Klimaschutz griff am
Sonntag in Lintel auch Bundes�
tagsabgeordneter Ralph Brink�
haus auf. Er unterstrich, dass Ge�
nerationengerechtigkeit auch be�
deute, verantwortungsvoll mit
Ressourcen umzugehen. Ein Zu�
schussgeschäft ist die Rücksicht�
nahme auf die Umwelt dabei sei�
ner Meinung nach nicht zwin�
gend: „Durch den Einsatz neuer
Technologien kann man Nachhal�

Rheda�Wiedenbrück (sud). El�
mar Brok, gern gesehener
Stammgast beim Neujahrsemp�
fang, ist davon überzeugt, dass
Europa dank der neuen EU�Rats�
präsidentin Ursula von der Leyen
auf einem guten Kurs ist. Die
Chancen, die Völkergemeinschaft
voranzubringen, seien enorm.
Kein Verständnis kann der ehe�
malige Abgeordnete des EU�Par�
laments für die deutschen Sozial�
demokraten aufbringen, die von

der Leyen ihre Unterstützung
versagt hatten.

Dass international die Er�
kenntnis reife, dass es „nur eine
Welt mit einem Klima“ gibt, ma�
che Mut, sagte Brok. Kritik übte
er indes an dem umstrittenen
WDR�Beitrag zum Thema Klima�
schutz. „Man kann nicht eine
ganze Generation als Umwelt�
säue beleidigen und danach be�
haupten, es habe sich um eine Sa�
tire gehandelt“, betonte Brok.

Europa voranbringen
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